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 Jugend und Politik
 Politische Beteiligung der Jugendlichen: Bestandesaufnahme
 Treiber und Hürden des politischen Engagements Jugendlicher 
 (Politisches) Sorgenbarometer der Jugendlichen
 Erwartungen an die Politik

 Beruf und Ausbildung
 Berufs- und Ausbildungsziele
 Haltungen zu Beruf und Ausbildung

 Mediennutzungsverhalten
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Einleitung

 «Jugend ist die Zukunft».
 Jugend aus der Perspektive der 

Erwachsenen:
 Blackbox «Junge».
 Widersprüchliche Ansichten: «Null Bock auf Politik-

Generation» vs. hochpolitisierte «Generation Greta».

 Jugendliche berichten über sich selbst:
 Liechtensteins Kleinräumlichkeit als Chance: Befragung 

aller Jugendlichen (16-24 Jahre) auf der Basis von 
Registerdaten. 

 Rund 3’600 Zielpersonen, 1’002 Teilnehmende.
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Einleitung

 Wer ist eigentlich «jugendlich»
bzw. «jung»? 
 Verschiedene Definitionen (biologisch, 

juristisch, soziologisch, etc.)
 «Unter Jugend versteht man die 

Lebensphase eines Menschen, in der er 
nicht mehr Kind ist, aber auch noch nicht 
Rechte, Pflichten, Rollen und Status eines 
Erwachsenen hat. Je nach Definition 
umfasst sie unterschiedliche Altersjahre, 
in der Regel diejenigen zwischen 14 und 
24 Jahren.» (Lucien Criblez: "Jugend", in: 
Historisches Lexikon der Schweiz (HLS).

 Historischer Kontext von Bedeutung: 
Phase der Adoleszenz verlängert sich. 
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Jugend und Politik in Liechtenstein: Partizipation, 
Erwartungen an die Politik und politische 
Problemwahrnehmung



Jugend und Politik: Null Bock oder hochpolitisiert?
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Jugend und Politik: Wo informiert man sich über Politik?
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Jugend und Politik: Wo spricht man sich über Politik?
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Jugend und Politik: Beteiligung an Wahlen und 
Abstimmungen
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Jugend und Politik: Beteiligung an Wahlen und 
Abstimmungen
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Jugend und Politik: Politische Partizipation
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Gründe für politisches (Dis-)Engagement: Über Politik 
diskutieren
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Warum beteiligen sich Menschen nicht politisch?

“Why do people not take part in politics?”

“Because they can’t, 
because they don’t want to 
or because nobody asked.» 

(Brady et al. 1995: 271)

Ressourcen, (intrinsische) Motivation,(engagiertes) 
Umfeld
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Gründe für politisches (Dis-)Engagement: Hürden
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they don’t want to

nobody asked

they can’t



Sorgenbarometer der Jugendlichen
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Klimawandel und demokratische Prozesse
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Weiss nicht

Nach meiner Meinung gibt es keinen Klimawandel.

Klimawandel kann ohnehin nicht bekämpft werden.

...ohne Weiteres eingeschränkt werden.

...keinesfalls eingeschränkt werden.

...manchmal eingeschränkt werden.

...in Ausnahmefällen eingeschränkt werden.



Klimawandel und demokratische Prozesse
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Erwartungen an die Politik
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Schlussfolgerungen

 Jugend und Politik
 Eine tägliche Dosis an Politik über Instagram 
 Politische Partizipation: Ganz oder gar nicht 
 Motive und Hemmgründe der politischen Partizipation: Man sollte eigentlich, kann 

und will aber bisweilen nicht 
 Sorgen und Probleme: Klimawandel dominiert, ist aber bei mehr als der Hälfte der 

Jugendlichen keine der drei Top-Sorgen
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Beruf und Ausbildung: Ziele und Haltungen zu 
Beruf und Freizeit



Individuelle Zukunft rosig, skeptisch betreffend Zukunft 
der Gesellschaft
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Lebensziele im Zusammenhang mit dem Beruf
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Haltungen zu Beruf und Ausbildung
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Schlussfolgerungen

 Vorstellungen zum beruflichen Leben 
 Am liebsten alles: Selbstverwirklichung, Work-Life-Balance, Karriere und Geld
 Eine Mehrheit rechnet sich gute Chancen im Berufsleben aus, sofern die Leistung

stimmt. 
 Eine Mehrheit von rund 60 Prozent fühlt sich stark unter Druck gesetzt, in Zukunft

Erfolg zu haben. 
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Mediennutzungsverhalten allgemein: Sind die 
Jungen die News-»Deprivierten»?



Mediennutzung: Nutzungshäufigkeit Vaterland
Wie häufig lesen Sie die folgenden Printpublikationen «Vaterland» 
(aufgeschlüsselt nach Alter, n=1’385)?
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Mediennutzung: Nutzung soziale Medien nach Alter
Nutzen Sie soziale Medien (wie Facebook, Twitter (X) etc.) (n=1’385)?



Mediennutzungsverhalten: Mediennutzung der Jungen
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Mediennutzungstypen allgemein
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Schlussfolgerungen

 Mediennutzung
 Soziale Medien dominieren; klassische Medien verlieren an Bedeutung.
 Woher beziehen Jugendliche News? Unter den News-Abstinenten

dominieren Junge.
 Gründe für News-Abstinenz: 

 Fehlendes Interesse, das sich mit der Zeit noch ergibt (lebenszyklischer Effekt)? 
 Aufmerksamkeitsspanne kürzer? 
 Fehlendes Vertrauen in die klassischen Medien (Medienvertrauen eigentlich 

hoch)?
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Corona-Pandemie: Auswirkungen



























Schlussfolgerungen

 Corona-Effekt
 Belastung nicht zu unterschätzen; bei Frauen höher als bei Männer (?).
 Negative, psychologische Effekte, aber auch positive Effekte.
 Offenbar auch abhängig vom individuellen Charakter; einige trieben

beispielsweise erst recht Sport, andere vernachlässigten es.
 Einigen vermissten soziale Kontakte, andere genossen die Abwesenheit von 

sozialem Stress.
 (Physische) Kontaktbeschränkungen führten zu Flucht in virtuelle Welten 

(Männer: Computerspiele; soziale Medien im allgemeinen)
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